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Srij bin ber Düfteier Sdjreier
lilnb roerb' roeber tjeifj nodj kalt,
Sin all' bem Ijfhjgen Streite

lieber ben ß nnb es aura ait.

Das rine Mal tft er uns imklidj,
Das anbere ;Mal aber nirijt,
Äm nüklirljften aber immer,
ÎDenu gar ittemaitb non iljm fpririjt.

Das ift bte ölugenb ber Hausfrau!
© roohl ©udj, bafj itjr fie habt;
Sie bringet Cfnrlj feiben unb Jreuben,
Die Soften? bie roerben berappt.

IDer wirb getDär/lt?
Heulidj not ber KantonsratS'OZrfatjroafjl roar idj mit bem Durdjlefen bet

IDatjIaufnife ber r>erfdjiebenctt Parteien befdjäftigt, als mir eine Difttenkarte
gebradjt rourbe mit ber Zfuffdjrift: 2fuguft Sdjulje, Kantonsratsroatjlfaubibat,
Sdjuljefirage \."

C3efpannt erroattetc idj ben (Träger biefes Hamens unb (Titels, unb balb

ftanb ein tabeüos gekleibeter junger mann cor mir.

,,3dj roollte Sie bitten, mein Ejerr, mir 3fjre Stimme bei ber IDatjI 5a

geben. 3d? bin jroar uidjt offtjieller Kanbibat einer partei, aber Sie finb

Sdjrif tft eller, mein tjerr, ttidj! roaljr? Sobalb idj geroätjlt roerbe, ftetle id;
beu 21ntrag, bafj jeber Sdjriftfteller con Staatsroegen einen (Schalt bejiefjt. IDas
kommt es auf bic eine Stimme an alfo, nidjt roaljr, Sie geben mir bie 3tJre."

3dj roar uon ber mir eröffneten Ztusfidjt geblenbet unb rerfprad; bem

jungen manne, roas er roünfdjte.
Sobalb ec ftdj entfernt fj atte, fiel es mir ein, bafj Ijeute ber (Erfte fei.

3d? ging alfo 3U111 fjausfjerrn hinüber, um ifjm bie miete 511 bringen. 3m
Korribore bes fjoustjerrn Ijörte idj bic Stimme 2fuguft Sdju^es:

Sie finb fjausbefitjer, ttidjt roaljr? Sobalb idj geroätjlt roerbe, bringe idj
im Kanfonsrat einen Antrag ein, bafj alle 03runb- unb Bobenfteuern aufgeljobett
roerben."

Die tiberalett uttb Sojialemofrateu roerben fidj fdjön rounbern, roenn

ftatt itjres Kanbibatcu tu unferm tDa'.jlkreifc Jluguft Sdjulje geroätjlt roirb.

§tDä (BfätUi.
©nb rijönt i reifä roie-n-t roött,
3 gang l b'Öonbesftabt na Ijött.
tHOenn aber liläbrrt ntääitc fett:
S roär en Italiener j'43ern,
Seb Ijätt t beim uerflucrijt nüb gern.

iuljnp! jufje! onb räftfje ©Ijäs
Dit fftunt loljn t mont is ©ras.
Der D r 0 j tft gab en gfdjrjbä Mol,
©itb roenit er nöb of fireta goljt,
So fördj i faft rr rijrjnt no i'fpot.

Mong schür Schdanislaus
Mit groser Vreute ergreipt'e ich thie Pfeder, pour te communiquer,

das Herr Bydon unt Gopad unser lipes daires Pflasterlant f'erlasen

wohlen. Ter grange Mann neben dem Pfosten des Russ schrub ihnen,
er müse einen guden Gadoliggen hapen, nam primus eunuchus mortuus
est. Unt zutem Zwegg eiknen sik nit tous les gens. Dü mö gomprang,
mong schär! Den gansradi-gallen mus er hapen pour faire de larschang!
Wehn der zuldan nok meer Itehfbrmen einfürren duh will, dhann rühmt
er uns ossi den T h ü r e n m a 1 1 ibun Herz oh ge buchweh. Der date

than Schuldmaischter und Sehmängdepferddireggter werten. Mit dem

Dii Iii er würte er tiilernen wie es tbie Tschinggen dun! Thie Such

würte than in den hexten Kipfel schöon wehn der Pfeigge'nwi nd-
her gaiserliker Seheneralgonsul inter Schwaids werden dun däte.

Sehe rësd thon sebiir gonfratello Bêtislaus.

Der Spanier liebt dtgarren, ber Sadjfe Sieges,
CEitt guter Käf ift Sdjroetjerelement,
Den dürfen ift Kaffee ber (Tranf bes parabiefcs,

Unb au ber Butterliebc man ben Deutfdjen fennt.

~?ibi: 3c3 djättb be Döggter mit iljre 3ipiteggä i b'Sfubel"

Filarie: IDarum nüb gar?"
'P'bi: 3e3 fttriert me tut nud) mit (Eleftrijität."

¦platte: Hüb oergebis finb bi fjerre Kollege immer fo ufgreggt."

3»ibi: iDart i fägettesl"

(Eine $xau, °<e etfjeitert, ift metjr roert, als jcfjn fjeitere männer.

männer lieben bie Kunft, grauen bie Künftler.

g(jrficfj : IDie fie nur fo friegen fönnen itt Bafel über ifjr 1D e 1 1 ¦¦

fi e i n benfmal ; 03rog=Bafe! roill es uttb Kleiit=SafeI roill es audj."
Cfirfam: Hun, bas ift bodj eine tjödjf} ctjrenoolle Konftirrenj!"
(ffjrfid): (Seroig, unb gerabe beßfjalb hätte man fte in mimte aus ber

IDelt fdjaffen follen 3U Hutjen rott beiben (Teilen unb 3Utn riefigen Dorteil ber

ganj ett Stabt."
(Sljrfattt: Diel gefagt auf einmal. IDie roäre bas nur möglid; ?"

gfjriidj: fjödjfi einfadj. Kolog ron Htjobus, Kolog non Bafel!
îlb, Sie merfeu roas! Hatürltdj eine Koloffalftgur IDettftein, bas eine Bein in
Kleiti'Bafel, bas anbere in cSrog^Bafel beiben (Teilen gebient famos 1"

iffjrfam: Unb ein Zltraftionspunkt gefdjaffen für ganj Bafel, für bte

ganse Sdjroeijl Da§ nur bie Derfetjrsoereine nie foldje Dinge energifd?

an bte fjanb nehmen. tDoju ftnb fte eigentlich, ba!"

fljrlid): fje, natürlidj!"

£Der ift Dornefym?
(Diele 21ntroorten auf eine §xaax.)

IDer roenigftens brei Dienftmäbdjen bat unb jroar mit roeißen Sdjürjen.
Kon y m us Hunbkopf.

ÎDer geringerer £eute Hamen nie redjt im Kopfe betjaltett kann.
H. be fj. groirbelgrinb.

IDer (Eän3eritmett unb Soubretten lieber in ber cSarberobe als auf ber

Süfjne fteljt. 3f aaf S ilb er ft c i tt.
IDer roenigftens burdj brei (Seneratiotten oon Kentiers abftammt.

(Elias (Eibecant.
ÎDer fidj ofjne fjanbfdjutje feranf füfjlt.

(Tfjeobofius Darbein.
IDer mit ben ^ingerfpitjen Beifall flatfdjt.

Ebouarb fjautgout.
iDet lange uub glattgefdjabte Fingernägel tjat.

3can 3ailues <Efjauffeboc|iie.
ïDec bas Doit piebs nennt.

CE manuel Sdjttecfenfreffer.
tDcr feine 3amlarsttötlem uidjt oor bem Zluguft jafjlt.

Jlcatus Hotrebame.
2Der im dfjeater unb Konjert bas CEnbe nidjt abroartet.

21 b e 1 e c£ i s m 0 1 1.

IDer fidj oott allem (Semeineu fcrnljält. Saptentia.

Croft.
Ittiebi: fjeft au g'Icfe, (Ifjäpp, es tjctg am Splügc es Kamee! es Sei

btodje ?"

l£fjiipp : 3*5, roas ifdjt jej bas ettis apparbis?"
¦gtuebi: Seb nüb gab; aber bodj mergroürbig, roie es Kameel gab i br

Sdjroitj djunt gu es Bei bredjel"
<fj)rtpp © bu Harr! 3 bx Sdjroitj fjet fdju mättgs Kameel es Bei

brodje nub s'ifdj nüb i b'§vtig dju."

Itttebi: 3a; ^as fdju; aber bic fjet me be nüb nnd; müefe oerfdjarrc."

(if)iipp: Das ifdjt audj c üroftl"

Dumm fein tft keine Sünbe.
**

21ffen abrtdjten uttb Kinber crjiefjcn, ift oft eins unb basfelbe.
* «

Um ein Sflaoe 3U fein, barf mau nur tticle Dienftboteu fjaben.

fromme 2Iufricr/tigkeit.
So, fjerr Kolleg, au br pftngftgeif! igfoge unb br3ue midj c 21ngftröfjre

coli Ijei gnu, für b'IDudje?"

3a, mi £iäbe, tdj tja halt b's cS'fütjl fa, t fött mi ber (Sciftlidjkeit
roieber e mal gu norftelle."

Hedjt fjeft! Ute roeig tjalt nie, roo eim ett gute Sdjlidj j'nutje ifdjt."
CEbc feb ifdj, me dja ja glidj benggä roas me roill I "

IDo bie ^eigljett mit bem Korporalftocf ausgcprügelt roirb, ift bic Clapfer«

keit tjödjftctts btei (Srofdjett roert.

,Äans: IDcigt bu au, peter, baß bim Hadjber b'IHub unb Clfjlaiiefüd;

usbrodjc ifdjt?"
¦Peter: Bim fjagel nei! meinfdjt ä mal nüb että bim Detj?"
<Äait$: ft'lt brejis. Das git c ket leib i C3'fdjidjt, c fo gab nor ber

Zilpfatjrt."
¦^eter: 3a feh fdju; tdj tja gmeint, bu fjetgift gmeittt, b'mulfüd; ftg bi

ber rerftirtc Sdjttäbere usbrodje, roo br ganj gfdjlage (Eag keis Iltul dja ftutj la."

Ich bin der Düfteier Schreier

And werd' weder heiß noch kait,

In all' dem hitzigen Streite

Ueber den tZ und es anmalt.

Vas eine Mal ist er uns nützlich,

Oos andere Mal aber nicht,

Am nützlichsten aber immer,
Wenn gar Niemand von ihm spricht.

Das ist die Tugend der Hausfrau!
G wohl Much, dasz ihr sie habt;
Sie bringet Euch Leiden und Freuden,
Die àsirn? die werden berappt.îWer wird gewählt?

Neulich vor der Kantonsrats-Ersatzwahl war ich mit dem Durchlesen dcr

Wahlaufrufe der verschiedenen Parteien beschäftigt, als mir eine Visitenkarte
gebracht wurde mit der Aufschrift: August Schulze, Kantonsratswahlkandidat,
Schulzestraße ..."

Gespannt erwartete ich den Träger dieses Namens und Titels, und bald

stand ein tadellos gekleideter junger Mann vor mir.

»Ich wollte Sie bitten, mein Herr, mir Ihre Stimme bei der Wahl zu

geben. Ich bin zwar nicht offizieller Kandidat einer Partei, aber Sie sind

Schriftsteller, mein Herr, nicht wahr? Sobald ich gewählt werde, stelle ich

den Antrag, daß jeder Schriftsteller von Staatswegen einen Gehalt bezieht. Was
kommt cs auf die eine Stimme an also, nicht wahr, Sie geben mir die Ihre."

Ich war von der mir eröffneten Aussicht geblendet und versprach dem

jungen Manne, was er wünschte.

Sobald er sich entfernt hatte, fiel es mir ein, daß heute der Erste sei.

Ich ging also zum Hausherrn hinüber, »in ihm die Miete zn bringen. Im
Korridore des Hvusherrn hörte ich die Stimme August Schutzes:

Sie sind Hausbesitzer, nicht wahr? Sobald ich gewählt werde, bringe ich

im Kantonsrat einen Antrag ein, daß alle Grand- und Bodensteuern aufgehoben
werden."

Die Liberalen und Sozialemokraten werden sich schön wundern, wenn

statt ihres Kandidaten in unserm Wahlkreise August Schulze gewählt wird.

s><s).<s>ss

Awä Gsätzli.
Vnd chönt I reisä mie-n-i wött,
F gäng i d't-Zondesftadt no Hott.
Wenn aber Uübert määnc sött:

I wär en Italiener z'àrn,
Sek hätt i denn versinecht nöd gern.

Tuhnv! juhe! ond rkäsie Chäs!
Dä Muni lohn i morn is Gras.
Der Vroz isi gad en gschydä Flot,
Gnd wen» er nöd of Greta goht.
So sörch i fast er chont no z'spot.

)long selnir Lolulunisluus
>Iit <?roser Vrsuts sr^rsipte iell tliis l->leàsr, pour tö eoininunkpier,

clas Usrr Lvclou uni, ttooaà uuser lipes claires l'ilusterlunt tsrlassn
veolllsii. I'sr Arun^s IVtunn neden <leru ^kosten cles Uuss seln'ud ilinsu.
er nuise sinen Ancien KucloliAMN Imven, nun» prirnns eunuellus inortnus
est. tint zutern AvesM eiknsn sik nit tous lss gens. Oü inö Minprun»,
inonZ setlür! k)en Mulsi'-uli-^alleil nuis er Impsn pour ürirs >le lursclurnA!
VVslin lier üulclun nok mssr Uekt'orrnsn einl'ürren <Iuil xvill, (Illunn »ilnud

sr uns ossi äsn '1'Ilürsnmutt foun Her? oll M duelrvvà t)er cläts

tllun Seilulclmaisclltsr unil Lellmän^tlepkorclclire^Atör wsrtsu. Ait clem

villi! er xvili te er tnlvrnsn >vie ss tliis 'I'sotiinWsn clnn! plüe Luell
vviirte tllllu in clen Irextsn lvipkel sellöon welin cler ks i Z A g ,r w j il
ciller Missrliker LelikilsrulMiisul iilter Lelivvàls werden àn cläts,

Lelio rescl tlion seliür «'onfrntellu kètislaus.

Der Spanier liebt Cigarren, der Sachse Sießes,

Lin guter Käs' ist Schweizerelenient,

Den Türken ist Kasfce der Trank des Paradieses,

Und an der Butterliebe man den Deutschen kennt.

Didi: Iez chänd de Döggter mit ihre Apiteggä d'Stude!"

Marie: warum nüd gar?"
D.oi: Iez kuriert me nu nuch mit Elektrizität."

Marie: Nüd vergebis sind d! Herre Kollege immer so ufgrcggt."

Mi: Wart i sagenes!"

Line Frau, die erheitert, ist mehr wert, als zehn heitere Männer.

Männer lieben die Kunst, Frauen die Künstler.

Khrlich : wie sie nur so kriegen können in Basel über ihr wett-
stei ndenkmal; Groß-Basel will es und Klein-Basel will es anch."

Khrsam: «Nun, das ist doch eine höchst ehrenvolle Konkurrenz!"
Khrlich: Gewiß, und gerade deßhalb hätte man sie in Minne aus der

Welt schaffen sollen zu Nutzen von beiden Teilen und zum riesigen vorteil der

ganzen Stadt."
Khrsam: viel gesagt auf einmal, wie wäre das nur möglich ?"

Khrlich: Höchst einfach. Koloß von Rhodus, Koloß von Basel!
Ah, Sie merken was! Natürlich eine Kolossalfigur Wettstein, das eine Bein in
Klein-Basel, das andere in Groß-Vasel beiden Teilen gedient famos!"

Khrlam: Und cin Atraktionspunkt geschaffen für ganz Basel, für die

ganze Schweiz! Daß nur die Verkehrsvereine nie solche Dinge energisch

an die Hand nehmen. Wozu sind sie eigentlich da!"
Khrlich: He, natürlich!"

U)er ist vornehm?
(viele Antworten auf eine Frage.)

Wer wenigstens drei Dienstmädchen hat und zwar mit weißen Schürzen.

Ronymus Rundkopf.
Wer geringerer Leute Namen nie recht im Kopfe behalten kann.

N. de H. Zwirbelgrind.
Wer Tänzerinnen und Soubretten lieber in der Garderobe als auf der

Bühne sieht. Isaak Silberstein.
wer wenigstens durch drei Generationen von Rentiers abstammt.

Elias Eid ev ant.
wcr sich ohne Handschuhe krank sühlt.

Theodosius Daxbein.
wer mit den Fingerspitzen Beifall klatscht.

Edouard Hautgout.
wer lange und glattzeschabte Fingernägel hat,

Jean Jag »es Ehauffeboaue.
wer das Volk Plebs nennt.

L manuel Schneckenfresser.
wer seine Ianuarsnötlein nicht vor dem Angust zahlt.

Avarus Notredame.
wer im Theater und Konzert das Ende nicht abwartet.

Adele Ei sm oll.
wer sich von allein Gemeinen fernhält. Sapientia.

Trost.
Muedi: Hest au g'lese, Chäpp, es heig am Splügc cs Kameel es Bei

broche ?"

Khäpp : Ja, was ischt jez das ettis appardis ?"

Auedi: Seb nüd gad; aber doch mergwürdig, wie cs Kameel gad dr

Schwitz chunt gu es Bei breche!"

Khäpp B du Narr! I dr Schwitz het schu mângs Kameel cs Bei

broche und s'isch nüd i d'Sytig chu."

Mneoi: Ja, das schu; aber die het me de nüd nuch müese verscharre."

Khäpp: Das ischt auch c Trost!"

Dllmm sein ist keine Sünde.

Affen abrichten niid Kinder erziehen, ist oft eins und dasselbe.

Um ein Sklave zu sein, dars man nur viele Dienstboten haben.

Fromme Aufrichtigkeit.
So, Herr Kolleg, au dr Pfingstgeist igsoge und drzue mich e Angströhre

voll hei guu, für d'wuche?"

Ja, mi kiäbe, ich ha halt d's G'fühl ka, i sött mi der Geistlichkeit

wieder e mal gu vorstelle."

Recht hest! Me weiß halt nie, wo eim en gute Schlich z'nntze ischt."

Ebe seb isch, me cha ja glich denggä was me will! "

wo die Feigheit mit dein Korporalstock ausgeprügelt wird, ist die Tapferkeit

höchstens drei Groschen wert.

Kans: weißt du au, Peter, daß bim Nachber d'Mul- und Ehlauesüch

usbroche ischt?"

Hèter: Bim Hagel uei! Meinscht ä mal nüd että bim veh?"
Kails: Frili brezis. Das git e kei leidi G'schicht, e so gad vor der

Alpfahrt."
"Deter: Ja feb schu; ich ha gmeillt, du heigist gmeint, d'Mulsüch sig bi

der verflixte Schnödere usbroche, wo dr ganz gschlage Tag keis Mnl cha stich la."
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